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Hallo!

Hallo!

Willkommen zum Bachelorstudiengang Um‐

weltschutztechnik an der Universität Stuttgart. 

Wir gratulieren dir zum bestandenen Aufnah‐

meverfahren! Damit hast du schon die erste 

Hürde für dein Studium geschafft. Nun wirst 

du zu einem/-r „waschechten“ Ingenieur*in und 

somit in natur- und ingenieurwissenschaftli‐

chen Fächern wie Mathe, Chemie, Physik, Tech‐

nische Mechanik, usw. ausgebildet.

Das Studium und das studentische Leben brin‐

gen neben Arbeit auch eine ganze Menge 

Spaß, neue Einblicke und natürlich Freund‐

schaften mit sich. Auf jeden Fall würden wir 

uns sehr freuen, dich bald im Kreis der Um‐

weltschutztechniker/-innen in Stuttgart-Vaihin‐

gen begrüßen zu können.

Um dir den Einstieg in dein Studium, die ers‐

ten Schritte in der universitären Welt und das 

Einleben hier in Stuttgart zu erleichtern, ha‐

ben wir, die Fachgruppe Umweltschutztechnik 

(damit sind alle Studierenden des Studien‐

gangs gemeint), ein paar nützliche Informati‐

onen für dich. 

Mit Sicherheit können wir in diesem Heft nicht 

alle Fragen beantworten, aber im Fachgrup‐

penraum 9.0.164 (das bedeutet Pfaffen‐

waldring 9, Erdgeschoss, Zimmer 164) findest 

du eine Menge netter Umweltschutztechnikstu‐

dis (liebevoll auch „Uschis“ genannt), die dir je‐

derzeit gerne weiterhelfen.Wenn du also mal 

Fragen hast (es gibt keine dummen Fragen!), 

kannst du einfach in der „Fachgruppe“ (= Fach‐

gruppensraum) vorbeischauen. Dort findet sich 

fast immer jemand, der dir weiterhelfen kann.

Auch wenn am Anfang viele Dinge noch unbe‐

kannt und fremd erscheinen, gewöhnt man sich 

doch schnell an die neue Umgebung. 

Bei Problemen oder Unklarhei‐

ten gilt: Immer die Ruhe 

bewahren und nur 

nichts überstürzen! 

Meist klären sich 

die Dinge und 

hinterher ist al‐

les in bester 

Ordnung.

Wir hoffen, dass du 

viel Spaß beim 

Durchlesen des Ersti-In‐

fo-Heftes hast, es etwas 

Licht ins Dunkel des Uni-

Dschungels bringt und du dich hier 

schnell wohlfühlst. 

Wir freuen uns auf dich!



Bei Fragen und Unklarheiten

Offizielle Seite des Studiengangs

http://www.uni-stuttgart.de/stg-umw/

Vermutlich hast du dir die Seite schon auf deiner Suche nach dem passenden Studiengang angesehen. 

Falls nicht, so lohnt sich ein Besuch, da es hier Hintergrundinformationen etwa zum Berufsfeld eines 

Umweltingenieurs bzw. einer Umweltingenieurin gibt. Ebenso finden sich dort wichtige Informationen 

zum Studiengang (Modulhandbuch, Prüfungsordnung etc.).

Stuvus-Seite für Erstsemester

https://stuvus.uni-stuttgart.de/ese-fg-umweltschutztechnik-warem/

Hier findest du auf einen Blick alle Erstsemesterveranstaltungen, welche die Fachgruppe 

Umweltschutztechnik und Stuvus (Studierendenvertretung Uni Stuttgart) für dich 

geplant haben.

Offizielle Seite der Fachgruppe und eure Ersti-Seite

https://umw.stuvus.uni-stuttgart.de

Hier findest du verschiedene Informationen zur Fachgruppe. Auch 

Informationen zum Erstiwochenende werden hier unter „Infos für 

Erstis“ veröffentlich. Kurz vor Studienbeginn wird die Anmeldung 

freigeschaltet, also halte dich über die Seite regelmäßig auf dem 

Laufenden! Hier findest du auch eine digitale Version des Ersti-Hefts, 

damit du die Links nicht abtippen musst.

Instagram-Seite der Fachgruppe

https://www.instagram.com/umweltschutztechnik/?hl=de

Auf dieser Seite bekommst du reichlich Informationen zu semesterübergreifenden Veranstaltungen 

oder wichtigen Terminen, wie bspw. der Prüfungsanmeldung. Fragen kannst du natürlich auch hier 

stellen per direct message. Du findest die Seite auch wenn du nach „Umweltschutztechnik Stutt‐

gart“ auf Instagram suchst.



Uschi*Tandem

Um dir den Start ins Studium noch einfacher zu machen, bieten wir dir als persönlichen Tandem-

Partner einen Uschi aus einem höheren Semester an. Dieser wird dir alle Fragen, die zu Beginn des 

Studiums aufkommen, beantworten. Das Tandemprogramm hilft sicherlich auch, um sich in die 

Uschigemeinschaft zu integrieren, also melde dich an. ;)

Um dabei mitzumachen, benötigen wir nur deine E-

Mail-Adresse. Dafür bitte folgende Umfrage 

ausfüllen:

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAl‐

pQLSdCKfy0pzrNpLG0B‐

jewWSZmMFj13TFj6avO6dnAF4QHpyYd‐

gQ/viewform?usp=sf_link

Ohne-Eltern-Abende

Wenn du noch Fragen zum Umweltschutztech‐

nikstudium hast oder vor Studienbeginn schon‐

mal ein paar Uschis kennenlernen willst, kannst 

du gerne zu einem unserer Ohne-Eltern-Aben‐

de kommen. Dazu kannst du einfach in unse‐

ren Fachgruppenraum am Campus Vaihingen 

im Gebäude 9 (direkt gegenüber vom S-Bahn 

Ausgang) hinter der grünen Tür vorbeischauen 

oder wenn du noch nicht in Stuttgart bist via 
Webex teilnehmen. Wenn du allerdings zu uns 

in den Fachgruppenraum kommst, kannst du 

gleich den Getränkegutschein, den du am En‐

de des Hefts findest, einlösen! Die nächsten 

Ohne-Eltern-Abende sind am

25.07.23 um 19:30 Uhr

16.08.23 um 19:00 Uhr

26.09.23 um 17:30 Uhr



WhatsApp

Discord

Damit ihr untereinander kommunizieren könnt und 

alle Infos von der Fachgruppe erhaltet, gibt es für 
jedes Semester eine WhatsApp-Gruppe.

QR-Code für die WhatsApp Ersti-Gruppe:

Unsere Fachschaft besitzt auch einen Discord Server. Neben einer Kleidertauschbörse gibt es ei‐

nen Meme-Kanal, sowie eine „Rapwerkstatt“, in der du dich künstlerisch voll austoben kannst. 

https://discord.gg/wp4B5GnUT7



Einführungsveranstaltungen

Erstsemesterwochenende

Von Montag 09.10.2023 - 15.10.2023 finden 

die Einführungsveranstaltungen statt. Hierfür 

stellt die Fachgruppe Umweltschutztechnik, 

wie auch die Studierendenvertretung ein ab‐

wechslungsreiches Programm auf die Beine. 

Die Veranstaltungen reichen von C@MPUS-Ein‐

führung über gemeinsames Grillen bis hin zu 

Kneipentour. Du hast die Möglichkeit viele neue 

Kommiliton*innen zu treffen und die Uni ken‐

nenzulernen. Einen genauen Plan der Veran‐

staltungen der Fachgruppe gibt es auf der 

Ersti-Seite von Stuvus:  

https://stuvus.uni-stuttgart.de/ese-fg-umwelt‐

schutztechnik-warem/ 

Wenn du deine kleine neue Uschi-Familie ken‐

nenlernen möchtest, sind die Veranstaltungen 

der Fachgruppe ein absolutes Muss! Falls dir 

das noch nicht genug Programm ist, kannst du 

an weiteren Veranstaltungen und Workshops 

der Studierendenvertretung teilnehmen. Dort 

kannst du auch Studierende aus anderen Stu‐

diengängen kennenlernen. Informiere dich am 

besten frühzeitig, damit du keine interessanten 

Veranstaltungen verpasst. 

Hier der grobe Ablauf für den ersten Tag, Mon‐

tag 09.10.: 

Um 10 Uhr findet die offizielle Erstsemesterbe‐

grüßung von Daniel Dobslaw statt. Er ist unser 

Studiengangsmanager. Wir treffen uns davor 

um 9:45 Uhr oben an der S-Bahn Station der 

Universität am Ausgang Universitätszentrum. 

Außerdem wird dort auch die Fachgruppe und 

der Kontakt e.V. vorgestellt. Danach gibt es ein 

gemeinsames Grillen in der Nähe der Uni. Dort 

kannst du dich auf ein Bierchen oder anderes 

Kaltgetränk deiner Wahl mit den Leuten unter‐

halten. 

Alle weiteren Infos und Pläne findest du in den 

genannten Links. Da es noch kurzfristige Ände‐

rungen geben könnte, schaust du am besten 

davor nochmal auf eurer Ersti-Webseite vorbei!

Für euch ist das traditionelle Ersti-Wochenen‐

de vom 27.10.2023 – 29.10.2023 geplant. Mit 

dem Bus geht es ab in den Schwarzwald. Dort 

lernst du die anderen Uschis bei einem ab‐

wechslungsreichen Programm besser kennen. 

Für die Verpflegung in der Hütte und das Rah‐

menprogramm sorgen Uschis aus höheren Se‐

mestern. Einem ausgelassenen Wochenende 

steht also nichts im Weg! Da unser Programm 

für das Wochenende noch nicht ganz feststeht, 

findest du aktuelle Infos (auch ab wann du dich 

anmelden kannst) auf: 

https://umw.stuvus.uni-stuttgart.de



Lageplan Campus Stadtmitte (Ausschnitt)



Lageplan Campus Vaihingen (Ausschnitt)

Die ganzen Lagepläne gibt es unter: http://www.uni-stuttgart.de/ueberblick/lage_anfahrt/



Vorkurse

Praktika

Studiengebühren

Chemie         

Physik

Mathematik

11. bis 15. September 2023              

18. bis 22. September 2023

25. September bis 6. Oktober 2023

Seit Oktober 2012 ist kein Vorpraktikum mehr 

Pflicht. Ein sechswöchiges Grundpraktikum 

kann aber erste Einblicke in fachliche, gesell‐

schaftliche und rechtliche Probleme des künf‐

tigen Berufs verschaffen.

Möglich ist das bei Behörden oder sonstigen 

öffentlichen oder privaten Einrichtungen im Be 

reich des Umweltschutzes und der Umwelt‐

schutztechnik. Beispielsweise kann man sich 

in jeder kommunalen Kläranlage um ein Prak‐

tikum bewerben.

Falls du gerne ein Praktikum machen möch‐

test, aber nicht weißt wo, kannst du dich an die

Fachgruppe wenden; hier werden gezielt Infos 

über Praktika und Anschriften zusammenge‐

tragen.

Die Verwaltungsgebühren und der Studenten‐

werksbeitrag belaufen sich derzeit auf 166,50 

Euro.

ACHTUNG!! Für Studierende, die nicht Staats‐

angehörige eines EU/EWR-Mitgliedstaates sind, 

sowie für Studierende, die einen zweiten oder 

weiteren Bachelor- oder konsekutiven Master‐

studiengang absolvieren wollen, fallen noch zu‐

http://www.mint-kolleg.de/stuttgart/angebote/vorkurse/

https://www.student.uni-stuttgart.de/studienorganisation/formalitaeten/

gebuehren-und-beitraege/



Dein Studium

Der Bachelor Umweltschutztechnik umfasst ei‐

ne Regelstudienzeit von sechs Semestern und 

wird mit einer Bachelorarbeit abgeschlossen. 

Zum Erlangen des Bachelor-Abschlusses müs‐

sen insgesamt 180 Leistungspunkte („credit 

points“) erbracht werden.

Das Bachelorstudium gliedert sich in drei Ab‐

schnitte: 

Das Grundstudium (120 LP; 1.-4. Semester), 

das Fachstudium (48 LP; 5. & 6. Semester) und 

die Bachelorarbeit (12 LP im 6. Semester)

Die Leistungspunkte erlangst du durch das Be‐

stehen von sogenannten Modulen, man könn‐

te auch „Fächer“ sagen. Die Leistungspunkte 

sollen den Arbeitsaufwand widerspiegeln, 1 LP 

entspricht etwa 30 Arbeitsstunden. Die meis‐

ten Module werden mit einer benoteten Modul‐

prüfung abgeschlossen, welche mit 

unterschiedlicher Gewichtung in die Abschluss‐

note eingehen.

Im Grundstudium stehen die meisten Module, 

die belegt werden sollen (müssen), schon fest. 

Ab dem 5. Semester kann aber relativ frei aus 

einem Angebot an Modulen gewählt und da‐

durch verschiedene Richtungen vertieft wer‐

den.

Im Modulhandbuch findest du einen Überblick 

über die zu absolvierenden Module und Wahl-

 möglichkeiten. Es lohnt sich, sich das Ganze 

einmal anzusehen, so dass man rechtzeitig Be‐

scheid weiß, was man zu tun hat. Man kann es 

über C@MPUS (Mein Studienverlauf -> *Büch‐

lein*) herunterladen. Eine grobe Übersicht gibt 

es aber auch hier: 

http://www.uni-stuttgart.de/stg-umw/bachelor/

studienplan_studieninhalte.html

sätzliche Studiengebühren an. Pro Semester 

werden dadurch fällig:

Internationale Studierende: 

1500 Euro + 166,50 Euro

Zweitstudium: 

650 Euro + 166,50 Euro



Grundstudium

Damit du dir vorstellen kannst, was dich im Grundstudium erwartet, stellen wir im Folgenden die 

Fächer des Grundstudiums mal kurz vor:

1. bis 3. Semester

Zur Beschreibung von technischen Problemen 

und Lösungen ist Mathematik die Grundlage. 

Gelehrt werden Lineare Algebra, Differential- 

und Integralrechnung, Differentialgleichungen 

und Reihenentwicklungen.

1. Semester und Praktikum im 2. Semester

In der Vorlesung erlebst du viele interessante 

Experimente und setzt dich mit naturwissen‐

schaftlichen Problemen in den Themenberei‐

chen Mechanik, Schwingungen und Wellen, 

Elektrodynamik und Optik auseinander.

Vorleistungen:

HM I & II:     Scheinklausuren und Hausübungen

HM III:     Hausübungen

Prüfungen:

HM I & II:     schriftliche Prüfung, 180 Min.

HM III:     schriftliche Prüfung, 120 Min.

Im Anschluss an die Vorlesung (nach Bestehen 

der Prüfung) folgt ein Praktikum (6 Versuche, die 

über das Semester verteilt sind). 

Prüfung: unbenotete, schriftliche Prüfung als Prak‐

tikumsvoraussetzung, 60 Min.

1. Semester

In diesem Modul werden die Ausprägungen an‐

thropogen bedingter Umweltbelastungen, Kon‐

zepte einer nachhaltigen Entwicklung, 

Strategien und Instrumente des Umweltschut‐

zes sowie das deutsche Planungssystem be‐

handelt. Hier bekommst du ein Gespür für um‐

weltrelevante Probleme und wie du sie planerisch 

lösen und Ideen umsetzten kannst.

Prüfung: schriftliche Prüfung, 

120 Min. (Orientierungsprüfung!)

1.bis 3. Semester

TM I: Behandlung von Kräftesystemen und Be‐

rechnung von Auflagerkräften und Schnittgrö‐

ßen in statisch bestimmten Systemen (Statik).

TM II: Elastostatik und Festigkeitslehre, in TM 

III die Mechanik inkompressibler Fluide.

Vorleistungen:       

TM I, II, III: Hausübungen

Prüfungen:                   

TM I, II: schriftliche Prüfung, 

120 Min. (Orientierungsprüfung!)

TM II:  schriftliche Prüfung, 120 Min. 

Höhere Mathematik

Experimentalphysik (mit Praktikum)

Raumordnung und Umweltplanung

Technische Mechanik



3. Semester

Statistik: Traue nur Statistiken, die du selbst 

gefälscht hast. Die Vorlesung gibt dir die Mit‐

tel in die Hand, eigene Statistiken zu erstellen, 

auszuwerten und zu bewerten.

Informatik: Du lernst algorithmische Lösungs‐

wege selbstständig zu finden und kleine Pro‐

gramme zu schreiben. Das Thema Sicherheit 

2. Semester

Als Grundlage aller Prozesse in der Umwelt ist 

es wichtig, die Chemie dahinter zu verstehen. 

In der allgemeinen und anorganischen Che‐

mie werden die grundlegenden Konzepte der 

Chemie (Atombau, Periodensystem, Stöchio‐

metrie und Molekülbau), die verschiedene 

Stoffklassen so wie Redox- und Säure-Basen-

3. & 4. Semester

Als Basis für verschiedene Prozesse ist es für 

einen Ingenieur besonders wichtig, die Gesetz‐

te der Thermodynamik zu kennen und mit ih‐

nen umzugehen. Die beiden Vorlesungen 

Thermodynamik I & II befassen sich mit der 

Energie- und Stoffumwandlung, den Zustands‐

gleichungen für verschiedene Gase und feuch‐

3. Semester

In der organischen Chemie werden schwer‐

punktmäßig die Stoffklassen der organischen  

Che mie  und  die  typischen Reaktionsmecha‐

und Datenschutz kommt natürlich auch nicht 

zu kurz.

Vorleistungen:           

Statistik: keine; aber zwei freiwillige Kurztests  

(Bonuspunkte für Klausur)

Informatik: freiwillige Hausübungen

Prüfung: Schriftliche Prüfung, 120 Min. (Statis‐

tik und Informatik je 60 Min. in einer Prüfung)

Reaktionen vermittelt.

Vorleistungen: Schriftliche Sicherheitsklausur

(Praktikumsvoraussetzung), 60 Min. und ein 

zweiwöchiges Praktikum. 

Prüfung: Schriftliche Prüfung, 120 Min.

ter Luft, Kreisprozessen (z.B. Otto-Prozess) so‐

wie der Bilanzierung der Materie, Energie und 

Entropie.

Vorleistungen: Scheinklausuren 

(2 von 4 müssen bestanden werden)

Prüfung: Schriftliche Prüfung, 180 Min.

nismen besprochen.

Vorleistungen:   Praktikum

Prüfung: schriftliche Prüfung, 90 Min.

Umweltstatistik und Informatik

Allgemeine und Anorganische Chemie (mit Praktikum)

Technische Thermodynamik I & II

Organische Chemie (mit Praktikum)



4. Semester

Dieses Modul gliedert sich in vier Vorlesungs‐

reihen.  In  „Grundlagen der Biologie“ be‐

kommst du einen Überblick über die 

wichtigsten Teilgebiete der Biologie. Vertiefend 

beschäftigst du dich in der terrestrischen und 

aquatischen Ökologie mit verschiedenen Öko‐

4. Semester

Diese Vorlesung beschäftigt sich mit der Hy‐

drostatik und mit Rohr- und Gerinneströmun‐

gen. Welche Kräfte wirken in einem Rohr? Wie 

können Strömungen beschrieben werden? 

4. Semester

Dieses Modul ist unterteilt in „Bestimmung phy‐

sikalischer Größen“ und „Bestimmung chemi‐

scher Größen“. In Ersterer lernst du  

verschiedene physikalische  Messtechniken 

kennen. In der chemischen Messtechnik wer‐

den Einzelstoff-/Element-Bestimmungen, Sum‐

1. & 3. Semester

In unserem Studiengang gibt es vier Wahl-

Pflichtmodule: Meteorologie, Geologie, Techni‐

sche Akustik und Werkstoffkunde. Von diesen 

vier Modulen musst du mindestens zwei bele‐

gen, kannst aber gerne auch mehr machen. Es 

systemen. Dabei lernst du, anhand welcher 

Pflanzen und Tiere du den Belastungsgrad von 

Gewässern erkennst und welche Einflüsse der 

Mensch auf die Ökosysteme hat.

Vorleistungen:   Teilnahme an einer Exkursion

Prüfung: schriftliche Prüfung, 150 Min.

Wann schwimmt ein Körper und wie stabil ist 

er dabei? 

Vorleistungen: Scheinklausur (1 von 2 beste‐

hen) Prüfungen: schriftliche Prüfung, 120 Min.

menparameter,  Elementgehalte, Molekül- und 

Strukturbestimmungen sowie die Gaschroma‐

tographie behandelt.

Vorleistungen: Praktika (Messtechnische Praxis 

und Gaschromatographie)

Prüfungen: schriftliche Prüfung,120 Min.

wird empfohlen, Meteorologie und/oder Geolo‐

gie im 1. Semester und/oder Technische Akus‐

tik und/oder Werkstoffkunde im 3. Semester zu 

absolvieren, wobei du natürlich frei wählen 

kannst, wann du welches Modul ablegst.

*   Angaben zu Inhalten, Vorleistungen und Prüfungen sind ohne Gewähr - Sicherheit bietet das ak‐

tuelle Modulhandbuch und die Prüfungsordnung.

Umweltbiologie I

Fluidmechanik I

Grundlagen der Umweltanalytik - Messtechnik (mit Praktikum)

Pflichtmodule



Die Orientierungsprüfung ist keine eigene Prü‐

fung, sondern besteht aus den Prüfungen TM I 

sowie Raumordnung und Umweltplanung. Du 

solltest diese beiden Prüfungen nicht aufschie‐

ben! Bis zum Beginn der Vorlesungszeit des 

dritten Semesters müssen die Prüfungen an‐

Kurz vorab - falls du eine E-Mail bekommen 

hast, die dich auffordet, dich für eine fachüber‐

greifende SQ anzumelden, können wir dich be‐

ruhigen. Die Anmeldung für eine SQ  vor 

Vorlesungsbeginn ist für dich ersteinmal nicht 

notwendig. Alles weitere zu den SQs erklären 

wir euch auch gerne in der Einführungswoche.

Schlüsselqualifikationen sind überfachliche 

Kompetenzen, die im Rahmen der Bachelor-/

Masterstudiengänge die beruflichen Beschäf‐

tigungschancen und Karriereaussichten der 

Absolvent*innen stärken sollen. Es gibt zwei 

Arten von Schlüsselqualifikationen: fachaffine 

und fachübergreifende. 

Die fachaffinen SQs sind eng mit dem Studi‐

engang Umweltschutztechnik verbunden. Ei‐

In den Modulen Höhere Mathematik und Tech‐

nische Mechanik gibt es nicht nur Vorlesungen, 

sondern auch Vortragsübungen und Tutorien. 

Man sollte sich dabei für alles anmelden, wo‐

bei die Anmeldung von letzterem erst im Lau‐

fe der ersten Wochen freigeschalten wird. In 

getreten worden sein und bis zum Beginn der 

Vorlesungszeit des vierten Semesters müssen 

beide Prüfungen bestanden worden sein, an‐

sonsten wird man exmatrikuliert! 
Die Prüfungen können nur einmal wiederholt 

werden!

ne Übersicht über die aktuellen fachaffinen SQs 

findest du auf Campus oder im Modulhandbuch. 

Es müssen mindestens drei fachaffine SQs be‐

legt werden. Für fachaffine SQs ist keine Anmel‐

dung erforderlich.

Für die fachübergreifenden SQs gibt es an der 

Uni Stuttgart ein umfangreiches Programm. Die 

Anmeldung für die SQs erfolgt in C@MPUS in 

einem bestimmten Zeitraum vor Semesterbe‐

ginn (siehe Homepage). Es müssen bis zum Ab‐

schluss des Bachelors mindestens 3 

fachübergreifende SQs absolviert werden. Die 

absolvierten SQs müssen lediglich bestanden 

werden.

den Vorlesungen erklären die Professor*innen 

im Frontalunterricht den Stoff. Keine Panik, 

wenn ihr dabei noch nicht alles versteht, das 

geht den meisten so! In den Vortragsübungen 

werden euch dann von Mitarbeiter*innen der 

Uni Aufgaben vorgerechnet. In den Tutorien 

Orientierungsprüfung!

Schlüsselqualifikationen (SQ)   

Vorlesung, Vortragsübung, Tutorium?



Prüfungen

dürft ihr selbst ran und versuchen, die Aufga‐

ben mit Kommiliton*innen eigenständig zu lö‐

sen, wobei euch kompetente Tutor*innen aus 

älteren Semestern zur Seite stehen und eure 

Fragen beantworten oder euch den Stoff aus 

der Vorlesung nochmal erklären können. Zu Be‐

ginn ist es ratsam sich mal alles anzuschauen 

und so herauszufinden, welche Veranstaltun‐

gen für einen selbst sinnvoll sind.

Die meisten der Vorlesungen (Module) müssen 

mit einer benoteten Prüfung abgeschlossen 

werden. Wann ihr welche Prüfungen schreibt, 

ist prinzipiell euch überlassen, doch ist es sinn‐

voll, die Prüfungen direkt nach der Vorlesung 

zu schreiben. 

Falls du mal eine Prüfung nicht bestehen soll‐

test - kann ja mal passieren - ist das kein Bein‐

bruch. Im Normalfall darfst du die Prüfung 

nochmals wiederholen. Falls das wieder nicht 

klappt, ist eine zweite Wiederholung und da‐

nach eine mündliche Prüfung erlaubt (zweite 

Widerholung nur in 3 Fällen zulässig). Lediglich 

die Orientierungsprüfungen müsst ihr bis zum 

Ende des 3. Semesters bestanden haben und 

dürft die Prüfung nur einmal wiederholen!

Für die jeweiligen Prüfungen müsst ihr euch via 

Internet (C@MPUS) beim Prüfungsamt anmel‐

den. Augen auf, damit ihr den Anmeldezeit‐

raum nicht verpasst! Bei Fragen zur Anmeldung 

schaut in der Fachgruppe vorbei.

Die Prüfungsordnung beinhaltet sehr wichtige 

grundlegende Regelungen des Studiums. Bei 

Unklarheiten kannst du hier nachschlagen und 

die jeweiligen Bestimmungen selbst nachle‐

sen. Es lohnt sich, die Prüfungsordnung einmal 

zu lesen, um zu wissen, welche Fristen es gibt 

und was du alles im Studium beachten musst.

Solltest du bereits Prüfungsleistungen aus an‐

deren Studiengängen oder auch von anderen 

Hochschulen erbracht haben, so kannst du die‐

se ggf. für den Studiengang Umweltschutztech‐

nik anrechnen lassen. Melde dich dafür bei 

unserem Prüfungsauschussvorsitzenden Wolf‐

gang Nowak, er hilft euch hierbei gerne weiter. 

Du erreichst ihn über https://www.iws.uni-stutt‐

gart.de/institut/team/Nowak-00008/

www.uni-stuttgart.de/pruefungsamt

Prüfungsordnung (PO)

https://www.student.uni-stuttgart.de/studiengang/Umweltschutztechnik-B.Sc-00001./?

page=pruefungen

Anerkennung von bereits erbrachten Prüfungsleistungen



Stundenplan

Die regulären Lehrveranstaltungen werden im 

Wintersemester hoffentlich größtenteils in Prä‐

senz stattfinden. Unter Umständen werden ei‐

nige Vorlesungen und Übungen aufgezeichnet 

und ihr könnt sie jederzeit von zu Hause aus 

anschauen. 

Da den Tutorien besonders in den ersten Se‐

mestern eine hohe Bedeutung zukommt (hier 

rechnet ihr selbst und lernt den Stoff anzuwen‐

den), wird es dazu Präsenz-Angebote geben.  

Einen Muster „Stundenplan“ für das erste Se‐

mester gibt es auf der nächsten Seite. 

Keine Panik, deinen eigenen Stundenplan 

musst du jetzt noch nicht erstellen, wir werden 

in der Einführungswoche mit euch gemeinsam 

euren Studenplan erstellen und euch das 

C@MPUS-System erklären. Wer bis dahin nicht 

warten kann, für den haben wir hier mal eine 

Anleitung:

Eine ausführliche Erklärung dazu findest du 

hier:

https://www.student.uni-stuttgart.de/digital-

services/campus_dokumente/lehrveranstal‐

tungen/lehrveranstaltungsanmeldung-stun‐

denplanerstellung-studierende.pdf

Die Kurzfassung gibt’s hier:

Das funktioniert über C@MPUS. Hier musst du 

dich erstmal einloggen – musstest du sicher 

schon einmal machen. 

Bei den Applikationen klickst du auf „Mein Stu‐

dienverlauf“. Hier wird dir dein Studiengang, 

also mit großer Wahrscheinlichkeit Umwelt‐

schutztechnik, angezeigt, diesen klickst du an. 

Nun sollte da Curriculum Support und darunter 

Knoten-Bezeichnung stehen. Unter Knoten-Be‐

zeichnung stehen so schöne Begriffe wie 

Schlüsselqualifikation und Basis- oder Kernmo‐

dul. Lass dir davon keine Angst machen! Alles 

halb so wild. Willst du dich jetzt zum Beispiel 

für Raumordnung und Umweltplanung anmel‐

den (das ist sehr sinnvoll im ersten Semester), 

dann klickst du auf Kernmodule -> Pflichtmo‐

dule -> Raumordnung und Umweltplanung. Hier 

werden dir drei verschiedene Unterpunkte an‐

gezeigt. Alles mit einem LV davor ist eine Vor‐

lesung bzw. Übung und alles mit einem P davor 

eine Prüfung. Für die Prüfung musst du dich 

noch nicht anmelden, das kommt erst Ende No‐

vember irgendwann. Wir wollen jetzt erstmal 

die Vorlesungen und Übungen in deinem Stun‐

denplan bringen. Neben der Vorlesung Raum‐

ordnung und Umweltplanung erscheint so ein 

grün umkreistes T. Das bedeutet, dass du dich 

anmelden kannst. Mit einem Klick auf das Plus 

links neben RUP öffnet sich noch eine Spalte 

Die Frage der Fragen: Wie erstelle ich meinen Stundenplan?!



darunter, hier wird auch das grüne T angezeigt, 

auf das du erneut klickst. Der Rest erklärt sich 

wie von selbst. Du wirst gefragt, ob du dich an‐

melden willst und klickst auf Anmelden. Noch 

einfacher wird das Ganze, wenn du oben links 

„Semesterplan“ auswählst, dann erscheinen die 

Module nach Semestern geordnet. Aber Vor‐

sicht: Nicht alle Module werden hier gelistet (so 

etwa HM II)! 

Wenn du noch überprüfen willst, ob alles ge‐

klappt hat, kannst du ganz auf Anfang zur Re‐

gisterkarte gehen und unter den Applikationen 

deinen Terminkalender anschauen. Wenn es 

funktioniert hat, siehst du dort nun deinen Stun‐

denplan! Kleine Übersicht, unter welchem Punkt 

du was finden solltest:

Basismodule: 

HM und Exphys

Kernmodule:

Plichtmodule: RUP und TM I

Wahlpflichtfach 2: Meteo bzw. Geo

Schlüsselqualifikation fachaffin:

Grundzüge der Umweltpolitik und deren Umset‐

zung

Für Tutorien in TM wirst du dich über ILIAS an‐

melden und für HM gibt es eine extra Websei‐

te, das wird euch aber in der Vorlesung nochmal 

genau gesagt.

Na siehst du, kinderleicht! Okay nein, Spaß zur 

Seite, wer mit C@MPUS zurechtkommt, kommt 

auch locker durch das Studium! Und wenn du 

noch nicht durchblickst, keine Angst, wir zeigen 

dir das in der Einführungswoche nochmal und 

die Fachgruppe ist jederzeit da um Fragen zu 

beantworten.



Makrostruktur

Die Makrostruktur bietet die einen Überblick 

über den vorgesehenen Studienplan. Dieser 

ist so konzipiert, dass jedes Semester etwa 30 

LP umfasst.

Prinzipiell ist dir zwar freigestellt, welche Mo‐

dule du wann absolvierst, meist ist es sinnvoll, 

die

vorgeschlagene Struktur zu übernehmen, da 

man sich so weniger leicht „verzettelt“.



Weitere Informationsquellen

C@MPUS ist das zentrale Verwaltungssystem/-

portal der Universität Stuttgart. Hier erhalten 

alle eingeschriebenen Studierenden einen Ac‐

count (für noch nicht Eingeschriebene gibt es 

einen Gastaccount. Ein Stundenplan kann mit 

dem Gastaccount leider nicht erstellt werden). 

Für eingeschriebene Studierende kann in 

C@MPUS ein Stundenplan erstellt werden, alle 

möglichen Ausdrucke (Studienbescheinigung) 

abgerufen und der Status der Rückmeldung ge‐

checkt werden.

Du findest hier auch alle Modulhandbücher und 

Die Stuvus-Nextlcloud ist ein sehr nützliches 

Hilfs- mittel, das dir die Möglichkeit bietet, Da‐

teien mit deinen Studienkolleg*innen zu tau‐

schen. Nach- dem du dich angemeldet hast, 

kannst du Dateien hoch- bzw. herunterladen 

und somit nützliche Dinge, wie z.B. Mitschrie‐

be aus Vorlesungen oder alte Prüfungsaufga‐

ben verbreiten & einsehen. 

Anmeldung: Du musst lediglich eine Mail mit 

Von Seiten der Fachgruppe wurde eine Mai‐

lingliste für euch eingerichtet, über die ihr ganz 

bequem Neuigkeiten verbreiten könnt. Außer‐

dem wird die Mailingliste auch benutzt, um 

euch wichtige Dinge, wie z.B. Prüfungstermine 

o.ä., zukommen zu lassen. Anmelden könnt ihr 

euch über den obigen Link.

dei nem Vor- und Nachnamen von deinem Uni-

Mail-Account (stXXXXX@stud.uni-stuttgart.de) 

an die Verteiler-Adresse fg-umw-it@lists.stu‐

vus.uni-stuttgart.de senden. Die Mail-Adresse 

erhältst du, sobald du eingeschrieben bist.

Den Rest erledigt der Uschi-eigene IT-Service 

für dich ;)

Vorlesungsverzeichnisse auf dem aktuellsten 

Stand. Unter dem Punkt „Meine Lehrveranstal‐

tun gen“ kannst du dich für die Vorlesungen an‐

mel- den, die du besuchen willst. Eine 

Anmeldung be- deutet aber nicht, dass du den 

Kurs auch wirklich belegen musst oder zur Prü‐

fung angemeldet bist! Du kannst dich also be‐

ruhigt zunächst in mehre- re Kurse 

einschreiben, die dich interessieren, und diese 

später wieder abmelden oder wechseln. Die 

Prüfungsanmeldung erfolgt ebenfalls in 

C@MPUS. Für diese Anmeldung gibt es eine 

Mailingliste

https://lists.stuvus.uni-stuttgart.de/wws/subscribe/fg-umw

Stuvus-Nextcloud / „Uschi-Portal“ 

https://nextcloud.stuvus.uni-stuttgart.de/login

C@MPUS

www.campus.uni-stuttgart.de



Fachgruppe

Neben C@MPUS ist ILIAS wohl die wichtigste 

Platt- form für dein Studium in Stuttgart. Wäh‐

rend über C@MPUS alles Organisatorische ab‐

gewickelt wird, ist ILIAS die Lernplattform der 

Uni, über die alle Vorlesungen organisiert wer‐

den. Wenn du dich über C@MPUS für ein Mo‐

dul angemeldet hast, wirst du automatisch in 

den entsprechenden ILIAS -Kurs aufgenom‐

men. In ILIAS werden dann z.B. die Vorlesungs‐

unterlagen von den Professor*innen/ 

Dozent*innen bereitgestellt oder Laboreintei‐

Hier findest du allgemeine Infos zur Uni und 

weitere wichtige Informationen und Termine 

lun gen vorgenommen. In ILIAS gibt es außer‐

dem eine interne ILIAS-Mailfunktion. Die Mails 

dort landen auch im Postfach deines Uni-Mail-

Accounts, d. h. du wirst die ILIAS-Mail-Funkti‐

on nicht allzu häufig brauchen. Die Adresse in 

ILIAS kann jedoch ganz nützlich sein, um mit 

anderen Teilnehmer*innen der ILIAS-Kurse 

Kontakt aufzunehmen.

wie Immatrikulation, Rückmeldung oder Exma‐

trikulation.

https://umw.stuvus.uni-stuttgart.de

Die Fachgruppe Umweltschutztechnik umfasst alle 

Studierenden unseres Studiengangs. Im Unijargon 

bezeichnet man mit „Fachgruppe“ bzw. „Fach‐

schaft“ jedoch die Studentierenden, die sich 

freiwillig treffen, um die Interessen ihrer Stu‐

dienrichtung zu vertreten und sich um die Pro‐

bleme und Belange der Studierenden zu 

kümmern. Im Fachschaftsraum (V.9.0.164) könnt 

ihr neue Leute, die auch Umweltschutztechnik stu‐

Frist, die dir per Mail mitgeteilt wird. Den An‐

meldezeitraum solltest du auf keinen Fall ver‐

passen, sonst wirst du nicht zur Prüfung zuge‐

lassen!!!

ILIAS

https://ilias3.uni-stuttgart.de/login.php

Uni-Homepage

www.uni-stuttgart.de



dieren, kennenlernen. Oft können ältere Se‐

mester fast alle eure Fragen zum Studium 

beantworten (Es gibt KEINE dummen Fra‐

gen!!!). 

Auch haben wir hier bereits eine ganz ansehn‐

liche Sammlung an Büchern zum Studium, Zeit‐

schriften zum Thema Umwelt, sowie Übungen 

und sonstiges Lernmaterial. Einmal im Jahr wer‐

den aus der Studierendenschaft studentische 

Vertreter*innen in die Prüfungsausschüsse, die 

Studienkommission und die gemeinsame Kom‐

mission Umweltschutztechnik gewählt, die 

sich dort für die Interessen aller Umwelt‐

schutztechnikstudierenden einset‐

zen. Es ist uns sehr wichtig, dass 

Studierende aus allen Semestern 

vertreten sind, damit ein konti‐

nuierlicher Kontakt zwischen 

den einzelnen Semestern be‐

stehen bleibt. Also, am besten 

einfach mal vorbeischauen!

Jeden Dienstag um 13:15 Uhr findet un‐

sere Fachgruppensitzung (V9.0.164 bzw. 

online über Webex) statt, in der alles Aktuelle 

besprochen wird. Auch wenn du jetzt noch nicht 

weißt, ob du dich später in der Fachgruppe en‐

gagieren möchtest - einfach zuhören ist natür‐

lich auch gut. In die Fachgruppe kann man 

kommen, ohne dass man irgendwas machen 

muss. Sie ist schließlich unser, und jetzt auch 

dein zweites Zuhause :-). In jedem Fall sind bei 

uns der Kaffee und sonstige Getränke günsti‐

ger als in den Cafeterien. Sofas zum Ausruhen 

und Tischkicker  gibt    es auch!

Internationale Studierende

Selbstverständlich sind internationale Studie‐

rende in der Fachgruppe genauso willkommen! 

Weil wir wissen, dass die Hürden oft größer sind, 

um „einfach mal vorbei zu kommen“ und sich 

zu engagieren, gibt es einen Stammtisch für in‐

ternationale Studierende. Ungefähr ein Mal pro 

Monat treffen wir uns, um uns einfach ein biss‐

chen auszutauschen. Eingeladen sind alle Stu‐

dierenden der Umweltschutztechnik, ganz 

besonders aber internationale Studierende!



Kontakt e.V.

Stuvus, StuPa

Rund um das Studentenleben... an der Uni

https://kontakt-ev.com/

Vollständig heißt er „KONTAKT Umweltschutz‐

tech- nik Stuttgart e.V.“. Der Förder- und Alum‐

ni-Verein des Studiengangs hält den Kontakt 

zwischen Stu- dierenden, Absolventen*innen 

und Dozent*innen aufrecht. Vereinsaktivitäten 

wie Fachvorträge und Exkursionen (z.B. zu S21, 

Wasserwerken u.v.m.) bieten Studierenden Ein‐

blicke in die Berufspraxis. Jeden November fin‐

det das Jahrestreffen statt, bei dem 

Umweltschutztechnik-Absolvent*innen von 

ihren Erfahrungen „in der freien Wildbahn“ be‐

richten. Du bist herzlich eingeladen!

Außerdem werden Abschlussarbeiten und Stel‐

lenangebote vermittelt und Vorträge sowie In‐

fover- anstaltungen zu Themen wie Praktikum 

und Studium im Ausland organisiert.

http://stuvus.uni-stuttgart.de/ueber-uns/stu‐

vus/

Seit 2013 werden durch die „stuvus“ (Studie‐

rendenvertretung Universität Stuttgart) Belan‐

ge der Studierenden vertreten und die 

studentische Selbstverwaltung ermöglicht. Sie 

ist ein rechtliches Organ unserer Hochschule, 

die „Verfasste Studierendenschaft“ mit Rechts‐

fähigkeit, Finanzautonomie und Politischem 

Mandat. Konkret heißt das, dass sie die über‐

geordnete Struktur ist für Arbeitskreise, Fach‐

gruppen, bestimmte Referate, das Studieren‐

denparlament (StuPa) und Fachgruppenräte. 

Sie alle haben Ziel, das Studieren an der Uni 

Stuttgart für die Studierenden so angenehm 

wie möglich zu gestalten.

BAföG

Es lohnt sich auf jeden Fall, sich zu informie‐

ren. Unter http://www.bafoeg-rechner.de/

Rechner/ findest du alle Informationen zusam‐

mengefasst und es gibt einen „BAföG-Rech‐

ner“, mit dem man testen kann, ob und wie 

viel BAföG man bekommen würde. Anträge 

auf BAföG und Infos gibt es im Foyer der Men‐

sa, im Nili oder beim Studierendenwerk. Es gilt: 

Erst Antrag stellen und später eventuell Fehlen‐

des nachreichen, denn für die Zahlung des 

BAföG ist der Zeitpunkt der Antragsstellung ent‐

scheidend.



Rechenzentrum (RUS)

https://www.tik.uni-stuttgart.de/

Deine Zugangsdaten zum Rechenzentrum er‐

hältst du nachdem du dich eingeschrieben hast 

per Post. Damit hast du Zugang zu den ver‐

schiedenen PC-Pools auf dem Campus, der E-

Learning Plattform ILIAS und anderen studen‐

tischen Diensten. Das Rechenzentrum findest 

du im Gebäude 57 (Physik-Bau) über dem Nili. 

Dein Benutzername und Passwort ist gleichzei‐

tig auch Benutzername und Passwort für das 

WLAN auf dem Campus. Bei Problemen fragst 

du am besten die Leute in der Benutzerbera‐

tung im Rechenzentrum.

Unibibliothek (UB)

www.ub.uni-stuttgart.de

Sowohl in der Stadtmitte als auch in Vaihingen 

gibt es eine UB. Die Zweigstelle Vaihingen hat 

in ihrem Bestand Bücher der Natur- und Inge‐

nieurwissenschaften. In Fächern, die alle Stu‐

dienanfänger hören, wie z.B. Mathe oder 

Physik, kann es allerdings schon vorkommen, 

dass der Vorrat an Büchern irgendwann er‐

schöpft ist und man warten muss. 

Studienausweis

Mit dem Studienausweissystem ECUS könnt ihr 

in der Mensa bargeldlos bezahlen und kopie‐

ren. Aufladen kann man ihn bei den Treppen 

oder am Infopoint des Studierendenwerks in 

der Mensa. Falls ihr einen neuen Ausweis 

braucht, gibt es gegen ein entsprechendes Ent‐

gelt Ersatz. Zusätzlich könnt ihr bei Verlust eu‐

ren ECUS sperren lassen. Außerdem gibt es eine 

Es ist auch sinnvoll, sich mit dem elektronischen 

Katalog und Ausleihsystem vertraut zu machen. 

Dazu bietet die UB Einführungen zu Beginn des 

Semesters an. Ihr könnt ganz einfach vom hei‐

mischen PC aus im Katalog der UB stöbern und 

euch, falls ein Buch mal entliehen sein sollte, es 

vorbestellen oder wenn ihr eines entliehen habt, 

die Ausleihzeit um vier Wochen verlängern, falls 

es von keinem anderen vorbestellt wurde.

Papiersemesterkarte (die ihr selbst ausdrucken 

müsst), die als Bibliotheksausweis und be‐

schränktes Studiticket dient. Um das beschränk‐

te Studiticket zu nutzen, müsst ihr zusätzlich auf 

der Seite der SSB kostenlosen einen Wisch her‐

unterladen: 

https://www.ssb-ag.de/tickets/schueler-azubis-

und-studierende/semestermarke/

Am Ende jedes Semesters müsst ihr euch rü‐

ckmelden. Falls ihr das vergesst, werdet ihr au‐

tomatisch exmatrikuliert! Für die Rückmeldung 

überweist ihr die Summe der oben genannten 

Gebühren auf das Konto der Universität Stutt‐

gart.

Rückmeldung

http://www.uni-stuttgart.de/studieren/service/admin/rueckmeldung/index.html



Wer gerne ein Auslandssemester in sein Studi‐

um einbauen möchte, sollte sich rechtzeitig in‐

formieren und früh mit dem Planen anfangen. 

Das Internationale Zentrum (IZ) in Vaihingen 

(Pfaffenwaldring 60) bietet hierzu regelmäßige 

Beratungstermine an und unterstützt dich bei 

der Organisation deines Auslandssemesters. 

Manchmal kann man auch spontanere Chancen 

nutzen. Wenn man sich gut anstellt, sind Hiwi-

Kopieren/Drucken

(...denn Studieren heißt Kopieren) Falls mal ei‐

ne Vorlesung versäumt wurde, ist es kein Pro‐

blem, sich den Mitschrieb von 

Kommiliton*innen zu kopieren. Grundsätzlich 

gibt es dazu drei Möglichkeiten:

Abschreiben: Bestimmt am sinnvollsten, aber 

nicht gerade schnell!

S’Kopierlädle: 

Copy-Shop im Zwischengeschoss vom Mensa-

Stellen oft das perfekte Sprungbrett zu unkom‐

plizierten Auslandsstellen, weil man dann vom 

Institut direkt vorgeschlagen werden kann. 
Weiterhin finden internationale Studierende 

am IZ Unterstützung und nützliche Informati‐

onen zu wichtigen Dingen, wie etwa Unterkunft 

oder Sprachkursen.

Gebäude (macht auch Farbkopien und Folien).

Kopierer: Überall in den verschiedenen Unige‐

bäuden stehen neue Kopierer, die mit dem Stu‐

dienausweis funktionieren.

Das Matheskript solltet ihr in einer Buchhand‐

lung bestellen können. Zudem gibt es noch ei‐

ne gute Sammlung an Skripten in der 

Fachschaft, die als Kopiervorlage zur Verfügung 

stehen.

Sprachenzentrum

www.uni-stuttgart.de/sz

Angefangen bei “Chinesisch I” bis hin zu “En‐

vironmental Studies” (bei Umweltschutztech‐

nikern/-innen recht beliebt). Die Anmeldung 

erfolgt kurz vor dem Beginn des Semesters on‐

line. Bei Kursen mit zu vielen Bewerbern wird 

ausgelost. Sprachkurse bieten eine gute Ab‐

wechslung und sind wichtig. In manchen Spra‐

chen besteht überdies die Möglichkeit, nach 

dem Besuch mehrerer Kurse aus einer vorge‐

schriebenen Auswahl ein anerkanntes Zertifi‐

kat zu erlangen. Hier sei gesagt, dass ihr euch 

für das erste Semester nicht zu viel vornehmen 

solltet. Für einen Sprachkurs habt ihr später 

mehr Zeit.

Internationale Angelegenheiten

https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/international/service/



Kurz vor Semesterbeginn gibt‘s das aktuelle 

Sportprogramm, aus dem man sich aus über 

30 Sportangeboten wählen kann. Auf der Sei‐

te des Unisports kann man sich online anmel‐

den, wobei du dich ranhalten solltest, da die 

Kurse immer schnell ausgebucht sind. Die Kur‐

se kosten ca. 20-30 Euro. Weiterhin sind in di‐

rekter Nähe zur Uni ein Trimm-Dich-Pfad sowie 

der Bärensee, um den man joggen kann. In 

Musberg gibt es eine 16 km lange Inline-Stre‐

cke. Außerdem kann man auf dem unieigenen 

Sportplatz trainieren. Auch die Tennis- und Fuß‐

ballplätze stehen offen. Ansonsten gibt es an 

der Uni seit kurzem noch einen Kletterkurs! 
Auch wenn ihr noch nicht genau wisst, was mit 

dem Studium auf euch zukommt, so ist zu ein 

wenig sportlicher Betätigung zu ermutigen, da 

ein solcher Ausgleich sehr wichtig ist. Bei all 

dem Frust, den man manchmal schiebt, ist dann 

so ein Treff genau das Richtige, um auf andere 

Gedanken zu kommen.

Literatur

Viele Professor*innen werden am Anfang ihrer 

Vorlesung Begleitliteratur empfehlen. Doch vor 

dem Kauf empfiehlt es sich, die Bücher zuerst 

auszuleihen und zu testen, ob das Buch dir 

überhaupt liegt. Normalerweise reichen die 

Leihfristen der Bibliothek (vier Wochen und 

dreimal Verlängerung) für die Zeit des Ge‐

brauchs aus; ein Kauf ist also meistens über‐

haupt nicht notwendig. Welche Bücher wirklich 

sinnvoll sind, können dir vor allem auch ande‐

re Studis aus höheren Semestern empfehlen. 

Vielleicht können sie dir auch ihr gebrauchtes 

Exemplar zu einem guten Preis verkaufen. Ein 

Buch, das zu empfehlen wäre, ist das „Repeti‐

torium der Höheren Mathematik“, eine Formel‐

sammlung mit Erklärungen (sagt euch aber der 

MatheProf auch nochmal). Eine andere gute For‐

melsammlung ist das „Taschenbuch mathema‐

tischer Formeln“ von Bartsch, sowie das 

„Taschenbuch der Mathematik“ von Bronstein 

und Semendjajew.

Semesterferien

Vorneweg, um Enttäuschungen zu vermeiden, 

muss erwähnt werden, dass die „vorlesungs‐

freie Zeit“ der treffendere Begriff für die soge‐

nannten Semesterferien ist... Jedenfalls solltet 

ihr euch für diese Zeit erst mal nicht allzu viel 

vornehmen. Nach dem ersten Semester stehen 

einige Prüfungen an. Die Prüfungstermine und 

viele Praktika sind meist über die Semesterferi‐

en verteilt. Zeit, um ein paar Wochen voll zu ar‐

beiten oder für ein Praktikum, habt ihr deshalb 

im Normalfall nicht. Das wird aber in den höhe‐

ren Semestern wieder besser!

Sport

https://anmeldung.hochschulsport.uni-stuttgart.de/sportarten/aktueller_zeitraum/index.html



Mensa

Es gibt in beiden Teilbereichen der Uni eine Men‐

sa, wobei die Mensa in der Stadtmitte sich in 

der Holzgartenstraße und die Vaihinger Mensa 

sich direkt auf dem Campus, im Gebäude Pfaf-

 fenwaldring 45, befindet. Falls ihr mal mittags 

in der Stadt seid und Lust auf besonders lecke‐

res Essen habt, könnt ihr auch in der Mensa der 

Musikhochschule neben der Staatsgalerie sehr 

gut speisen. 

In Vaihingen findet ihr oben, im 2. Stock, den 

großen Saal der Mensa und im Erdgeschoss das 

„Restaurant“, in dem es fast das gleiche Ange‐

bot und die gleichen Preise, manchmal aber 

kürzere Schlangen gibt. Jeden Tag gibt es min‐

destens drei verschiedene Tellergerichte, wo‐

bei auch immer an die Vegetarier*innen und 

Veganer*innen unter euch gedacht wird. Oben 

findet ihr zusätzlich eine Pasta-Theke mit ver‐

schiedenen Nudelgerichten, ein Gemüse- und 

Gratin-Buffet und wechselnde Gerichte aus dem 

Wok. Unten gibt es ein großes, abwechslungs‐

reiches Salatbuffet und die “Nudelbar”. Auch 

wenn man über die Mensa kaum einmal etwas 

Gutes hört, ist sie doch besser als ihr Ruf, denn 

man bekommt für wenig Geld (ab 2,99 Euro) 

ein sättigendes Mahl. Über Geschmack lässt 

sich ja bekanntlich (nicht) streiten.

Außer der Mensa gibt es noch drei Cafeterien 

(vor der Mensa, bei den Chemiker*innen und 

bei den Bauingenieur*innen), in denen man 

kleine Snacks (z.B. gute Brötchen und Baguet‐

tes) für zwischendurch, kleine Mahlzeiten (z.B. 

Pommes mit Currywurst, Maultaschen mit Kar‐

toffelsalat) und vor allem Kaffee bekommt. Da‐

bei ist die Chemie-Cafete, was belegte Brötchen 

angeht, die Beste (immer frisch und gut belegt)!

Ansprechpersonen und Hilfe

Wenn du nach der richtigen Ansprechperson 

suchst, findest du hier eine Liste: stuvus.uni- 

stuttgart.de/hilfe

Die Uni stellt zum Beispiel Ansprechpersonen 

bei sexueller Belästigung, bei Diskriminierung, 

oder für Studierende mit Kind oder chronischen 

Erkrankungen und Behinderungen bereit. Zu‐

sätzlich bietet das Studierendenwerk eine psy‐

chologische Beratung, Finanzberatung und 

eine Rechtsberatung an. 

Für Studierende mit Kind gibt es sehr viele An‐

gebote, wie kostenlose Notbetreuung und ei‐

nen Mutter-Kind-Raum. Informationen dazu sind 

auf  https://www.student.uni- stuttgart.de/be‐

ratung/studium-und-familie/ zu finden. Studie‐

rende mit chronischen Erkrankungen oder 

Behinderungen sollten sich unbedingt an die 

Beauftragte der Universität wenden. Informa‐

tionen dazu sind hier zu finden: https://ww‐

w.uni-stuttgart.de/studium/beratung/

behinderung/ .



Rund um das Studentenleben... im Alltag

Öffentlicher Nahverkehr

www.vvs.de/

Der ÖPNV hat vielen Studierenden hier in Stutt‐

gart bis vor kurzem schon den letzten Nerv und 

Groschen geraubt. Dank der unermüdlichen Ar‐

beit einiger Studierender, die mit dem VVS und 

Land Baden-Würtemberg Verhandlungen ge‐

führt haben, gibt es jetzt ein günstiges Ticket 

für das gesamte Bundesland.

Das Ticket lässt sich einfach online über die 

Website der SSB bestellen (https://www.ssb-

ag.de/tickets/abo/bestellung/#bestellung/

abonnement)  

Damit kommen wir zum Fahrplan: Von der Uni 

aus fahren mindestens alle 10 Minuten Bahnen 

in die Stadt, auch abends, aber nur bis 1:04 Uhr. 

Leider sieht es auch mit dem Zurückkommen 

nicht viel besser aus. Um 1:05 Uhr rauscht die 

letzte S-Bahn am Hauptbahnhof in Richtung Vai‐

hingen ab. Am Wochenende, d.h. Fr. und Sa., 

fahren die ganze Nacht über Bahnen Richtung 

Uni, allerdings nicht ganz so häufig wie tags‐

über. Als Alternative dazu bietet sich der Nacht‐

bus oder andere nicht so praktische 

Alternativen wie das Taxi (zu teuer), das Fahr‐

rad (nur für sportliche Leute) oder das Auto an, 

wobei das Parken in Stuttgart auch nicht gera‐

de billig ist. Fahrpläne und Verbindungsauskünf‐

te findet man recht komfortabel auf der 

VVS-Seite, der VVS-App oder DB-App. 

Achtung: Die S-Bahn gehört nicht zu den zu‐

verlässigsten Verkehrsmitteln der Stadt. Immer 

wieder wird man durch Baustellen oder sonsti‐

gen Störung kurz oder langfristig aufgehalten. 

Aktuelle Verspätungen kannst du über die oben 

genannten Apps und Website nachlesen.



Wohnen

https://www.studierendenwerk-stuttgart.de/

wohnen

http://www.wg-gesucht.de/

http://www.studenten-wg.de/

Die Wohnungssuche ist die Sache, die dich am 

meisten Nerven kosten wird, außer du wohnst

bereits im S-Bahn-Bereich, oder hast Bekannte/

Verwandte in der Gegend. Als erstes stellt sich 

hier die Frage WG auf eigene Faust oder Wohn‐

heim? Beides hat natürlich seine Vorteile, wes‐

halb sich jede/-r selbst gut überlegen muss, was 

für ihn besser ist. Auf dem freien Wohnungs‐

markt ist zu Semesterbeginn die Hölle los, aber 

falls du deine Suche ernsthaft betreibst und vor 

allem möglichst früh beginnst, kannst du schon 

was finden. 

Weiterhelfen können dir diverse „Wohnungs-

Börsen“ im Internet (s.o.), schwarze Bretter an 

der Uni (z.B. im Mensafoyer) und natürlich die 

„Stuttgarter Zeitung“ / „Stuttgarter Nachrich‐

ten“ (auch online) sowie die wöchentlich er‐

scheinenden Anzeigen in den Stuttgarter 

Wochenzeitungen.

Außerdem gibt es beim Studierendenwerk ein 

schwarzes Brett mit Wohnungsanzeigen, die 

besonders deshalb empfehlenswert sind. 

Wegen der Verkehrsanbindung eurer Woh‐

nung braucht ihr euch auch keine großen 

Sorgen machen. Stuttgart ist ÖPNV-tech‐

nisch relativ gut erschlossen. Um im Wohn‐

heim einen Platz zu bekommen, musst du dich 

Einkaufen

Für kleinere Besorgungen und spontane Bedürf‐

nisse gibt es direkt auf dem Campus den Fri‐

schemarkt Roth, der unter Studierenden auch 

als „Halsi“ bekannt ist. Es gibt auch einen Net‐

to ganz in der Nähe der Uni (Meluner Str.). Wei‐

tere billigere Einkaufsmöglichkeiten sind z.B. in 

Vaihingen oder in der Schwabstraße zu finden. 

Zum Einkauf in Vaihingen geht es ab der Halte‐

stelle Universität oder Schranne (nahe den 

Straußäcker-Wohnheimen) mit dem Bus 82 in 

Richtung Rohr/Leinfelden. Innerhalb von 5 Mi‐

nuten erreicht man die Haltestelle „Vaihinger 

Rathaus“ und steht somit direkt vor der Schwa‐

bengalerie, einem großen Einkaufszentrum mit 

ALDI, Kaufland, Bäcker... 

Die Post, Lidl und ein EDEKA befinden sich eine 

Haltestelle weiter, am „Vaihinger Schillerplatz“.

Mit den S-Bahnlinien S1, S2 und S3 kommt man 

bequem zur Schwabstraße (gleichnamige Hal‐

testelle), in dessen unmittelbarer Nähe ein EDE‐

KA und weitere Läden liegen.



möglichst früh bewerben. Den Antrag kannst 

du im Foyer der Mensa mitnehmen oder auf 

der Homepage des Studierendenwerks herun‐

terladen. 

Dabei gilt: Nur nicht abschrecken lassen, man 

kann den Antrag auch ohne Matrikelnummer 

einreichen (später einfach nachreichen) und 

das Zimmer jederzeit absagen, da eine lange 

Warteliste vorliegt. Wenn man vom Studieren‐

denwerk Bescheid bekommt, dass man auf der 

Warteliste steht, kann man Druck machen: 

Den Sachbearbeiter bzw. die Sachbearbeiterin 

anrufen und manchmal vorbeigehen, dann hat 

man in kürzester Zeit ein Zimmer. Die Zimmer 

in den Wohnheimen sind günstig, liegen hier 

in Vaihingen direkt bei der Uni und man findet 

schnell Anschluss, auch außerhalb des Studi‐

enganges. Eine Liste der Wohnheime (auch der 

privaten und kirchlichen, extra Bewerbung!) 

findest du im Vorlesungsverzeichnis oder beim 

Studierendenwerk. Falls du am Mathe-Vorkurs 

teilnehmen willst, aber noch kein Zimmer hast, 

besteht die Möglichkeit der Ferienmiete. In die‐

sem Fall solltest du dich entweder direkt an die 

Wohnheime wenden oder aber bei den „Woh‐

nungs-Börsen“ im Internet umschauen, dort 

sind Zimmer in den Semesterferien oft auch für 

nur ein paar Wochen zu haben.

Ummelden

Als ob die Umgewöhnung bei einem Umzug 

nicht schon genug wäre, legen sich dir noch ei‐

nige bürokratische Hindernisse in den Weg. Zu‐

erst solltest du deinen neuen Wohnsitz der 

Stadtver waltung mitteilen. Du kannst deinen 

ersten Wohnsitz nach Stuttgart verlegen. Dann 

darfst du z.B. hier wählen, musst aber gegebe‐

nenfalls weitere Ummeldungen (den Porsche, 

die Segeljacht etc.) erledigen. Unter gewissen 

Umständen kannst du Stuttgart auch als zwei‐

ten Wohnsitz angeben. Falls du das tust musst 

du jedoch Zeitwohnungssteuer zahlen. Diese 

beträgt 10% deiner Mietkosten, was den Geld‐

beutel auf Dauer durchaus belasten kann.



Kino

Uni-Film ist die (zurzeit) kostenlose Kino-Varia‐

nte für Studierende. In einem Hörsaal (in 

V47.01) werden die recht aktuellen Filme (ca. 

2-3 Monate nach offiziellem Kinostart) donners‐

tags gezeigt.

Im Hörsaal sitzt man zwar nicht in bequemen 

Kinosesseln, dafür ist Eintritt frei (Spenden sind 

gerne gesehen) und das Beste ist, dass man 

seine eigenen Snacks und Getränke mitbrin‐

gen kann. Am Anfang des Semesters wird das 

neue Programm veröffentlicht. Weitere Infor‐

mationen gibt es unter www.uni-film.de/.

Nightlife

Es gibt u.a. folgende Möglichkeiten:

Hausfeste: So ziemlich jedes Haus eines Wohn‐

heims feiert mindestens einmal im Jahr. Da gibt 

es Bier, Cocktails, Wein, Musik und auch was 

zu Essen. Alles zu humanen Preisen.

Feste der Fachgruppen: Fast jede Fachgruppe 

veranstaltet ein größeres Fest – auch wir! Da

gibt es dann mehr Bier, mehr Cocktails, mehr 

Das Corso in Vaihingen, Hauptstraße 6, zeigt 

vorwiegend Filme in Originalfassung und als 

Stu dent zahlt man moderate 6,50 Euro, ggf. 

Überlängenzuschlag.

In der Innenstadt gibt es noch zahlreiche Ki‐

nos, die die aktuellsten Blockbuster und Filme 

zeigen. Nur sollte man auf Kinotage und auf 

Studentenermäßigungen achten, denn sonst 

kann es richtig teuer werden.

Musik, mehr Spaß und auch was zu Essen... 

Campus: Drei kleinere studentisch verwaltete 

“Kneipen”: Boddschamber (Wohnheim All‐

mand- ring I), Wunderbar (Wohnheim Straußä‐

cker I) und Unithekle (Allmandring, neben 

Bauhäusle).



Cafe Faust:

Gemütlicher Gewölbekeller unter der Uni Stutt‐

gart in Stadtmitte. Zwischen Sofaecken, Ge‐

sellschaftsspielen und Billardtischen kann man 

hier richtig abschalten und echt güstig ein Bier 

oder Cocktail genießen. Die Bar ist von Studen‐

Mata Hari:

Studentische Kneipe mit angenehmer (leicht 

ranziger) Wohlfühlatmosphäre. Immer was los, 

Palast der Republik:

Direkt am Börsenplatz steht der Palast (ein al‐

tes umgebautes Klo-Häuschen). Im Sommer 

ten betrieben und hier ist immer gute Stim‐

mung angesagt. Hat allerdings hauptsächlich 

während der Vorlesungszeit geöffnet.

gute Biere, chilliger Musik und mittwochs Käse 

Fondue. Nebendran direkt das Bergamo, falls ihr 

sammelt sich hier halb Stuttgart, um gemütlich 

auf dem Boden sitzend ein par Bierchen zu trin‐

ken. Ein Muss im Sommer!

Oblomov:

Sympathischer Treff für offene Leute. Vom Last‐

wagenfahrer bis zu den Studenten nach‘m Club 

ist hier alles vertreten. Immer offen.

Ribingurumu:

Erdgeschoss war einmal, nun heißt die Locati‐

on auf der Theo Ribingurumu! Ribingurumu ist 

japanisch und bedeutet soviel wie „Wohnzim‐

mer“. Entsprechend heimelig und gemütlich ist 

der Laden auch eingerichtet. Beim Eintreten 

denkt man, man hätte eine Zeitreise in die 60er 

Jahre gemacht. Wem statt Feiern eher nach Ab‐

hängen zumute ist, kann hier bei einem Schlap‐

peseppel-Bier auch das ein oder andere Brett‐

spiel entdecken. Aber auch Spontankonzerte 

oder gechilltes Fußballschauen sind hier nichts 

Ungewöhnliches.

Innenstadt- eine kleine Auswahl:

Bars



ZwölfZehn:

Immer was los. Coole Mucke und mittwochs gib‐

t’s hier eine nette Tischtennisrunde zu HipHop.

Lehmann:

Das Facelift ist wirklich top, haben immer gu‐

te Acts & wie jeder weiß das beste Soundsys‐

tem... dazu wirklich freundliche Türsteher!! 

Jeder Raver sollte mindestens 1x hier gewesen 

sein.

Ansonsten kann man natürlich auch immer auf 

die Theodor-Heuß Straße gehen. Hier gibt’s je‐

de Menge Mainstream-Läden (mit den Assis 

Stuttgarts)  und geile Autos. Hier werdet ihr 

vermutlich nicht sofort glücklich, aber der Alko‐

hol löst dieses Problem relativ schnell ;).

Clubs



FAQs - Häufig gestellte Fragen

Wichtig sind die Prüfungsanmeldungs- und ggf. 

-abmeldungsfristen, in der Mitte des Semes‐

ters, über die jeder verpflichtet ist, sich selbst 

zu informieren! Die Anmeldung erfolgt über 

C@MPUS, es werden keine verspäteten Anmel‐

dungen entgegen genommen. Die erste wich‐

tige einzuhaltende Frist ist die zum endgültigen 

Bestehen der Orientierungsprüfung. Diese ist 

zu Beginn der Vorlesungszeit des dritten Se‐

mesters, spätestens aber bis zu Beginn der 

Vorlesungszeit des vierten Semesters (ein‐

schließlich der Wiederholungsprüfungen, also 

in der Regel bis spätestens 15. April des zwei‐

Anmeldezeiträume werden auf der Seite des 

Prüfungsamtes bekanntgegeben (meist No‐

vember und Mai). Auch wenn Erinnerungen 

per Email verschickt werden, ist es Pflicht, sich 

regelmäßig zu informieren!  Prüfungen, für die 

kein spezielles Anmelde-Zeitfenster existiert, 

können jederzeit angemeldet werden. Die An‐

meldung erfolgt über die Online-Anmeldefunk‐

Ja, auf alle Fälle. Auch wenn man bei Nicht-Be‐

stehen einer Prüfung verpflichtet ist, zum 

nächstmöglichen Wiederholungstermin zu er‐

scheinen, ist man nicht automatisch angemel‐

det. Jeder muss sich also auch für 

Wiederholungsprüfungen   beim    Prüfungsamt 

ten Studienjahres) abzuschließen, ansonsten 

erlischt der Prüfungsanspruch! Die Bachelor‐

prüfung muss spätestens innerhalb von zehn 

Fachsemestern endgültig bestanden sein. Aus‐

nahme: bei qualifizierter Teilnahme am MINT-

Kolleg kann die Frist um ein, maximal zwei Se‐

mester verlängert werden. Wenn Fristen 

überschritten werden aus Gründen, die du nicht 

zu vertreten hast (Krankheit, Mutterschutz 

etc.), dann wende dich rechtzeitig an den Prü‐

fungsausschuss!

tion des Prüfungsamtes. Neben den anmelde‐

pflichtigen Modulprüfungen können auch studi‐

enbegleitende Klausuren oder entsprechende 

mündliche Prüfungen stattfinden. Für die 

Scheinklausuren in Mathe wird man beispiels‐

weise automatisch angemeldet, sobald man 

sich für ein Matheturorium angemeldet hat.

anmelden. 

Es sei denn, die Wiederholungsprüfung findet 

im gleichen Prüfungszeitraum statt wie die Erst‐

prüfung. Dann kann keine Anmeldung über das 

Prüfungsamt getätigt werden, die Dozenten 

führen aber Buch!

Welche Fristen müssen unbedingt im B.Sc.-Studium beachtet werden?

Wie melde ich mich für Prüfungen (Erst- und Wiederholungsprüfungen) an?

Muss ich mich für Wiederholungsprüfungen anmelden?



Am besten gehst du zu einer Gruppensprech‐

stunde des Internationalen Zentrums. Diese 

werden ein paar Mal im Jahr angeboten. Anmel‐

den könnt ihr euch über die Internetseite des 

IZs.

https://www.student.uni-stuttgart.de/auslands‐

studium/ 

Eine kurze Zusammenfassung der Prüfungs‐

ordnung ohne Gewähr:

Bestandene Prüfungsleistungen können nicht 

wiederholt werden. Nicht bestandene Prü‐

fungsleistungen können einmal wiederholt 

werden. Allerdings können Studien- und Prü‐

fungsleistungen in drei beliebigen Modulen 

zum zweiten Mal wiederholt werden.

Wird die letztmögliche Wiederholung einer 

schriftlichen Prüfung mit „nicht ausreichend“ 

Hier können nur die Mitarbeiter*innen des Stu‐

diensekretariats kompetent und aktuell antwor‐

ten. 

Eine Gruppensprechstunde ist überdies je nach 

Land verpflichtend, wenn ihr einen Auslands‐

aufenthalt plant.

https://www.student.uni-stuttgart.de/

studienorganisation/formalitaeten/

bewertet, folgt zeitnah eine mündliche Prüfung, 

die nur mit „ausreichend“ oder „nicht ausrei‐

chend“ bewertet werden kann.

Wiederholungsprüfungen sind spätestens am 

nächsten Prüfungstermin abzulegen und dafür 

neu anzumelden. Wenn es sich um Prüfungen 

handelt, die nicht zu festen Terminen angebo‐

ten werden, muss nach der nicht bestandenen 

Prüfung umgehend ein neuer Termin mit dem 

Prüfer vereinbart werden.

Wo kann ich Fragen zum Auslandsaufenthalt stellen?

Wer kann mir bei Fragen zu Formalitäten wie Rückmeldung, Studiengebühren, 

Urlaubssemester wegen Auslandsaufenthalt, Krankheit, Exmatrikulation, usw. 

Wie oft kann ich eine Prüfung wiederholen?



MINT-Kolleg - was ist das?

Das MINT-Kolleg ist ein Gemeinschaftsprojekt 

des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) 

und der Universität Stuttgart. MINT steht da‐

bei für Mathematik, Informatik, Naturwissen‐

schaften und Technik und kann dir vor und 

während deines Studiums eine große Hilfe sein! 

Beispielsweise organisiert das MINT-Kolleg je‐

des Jahr Vorkurse für Mathematik, Informatik, 

Physik und Chemie direkt vor Semesterbeginn, 

also kein Problem, wenn du Physik oder Che‐

mie abgewählt hast und Mathe nicht immer nur 

rund lief, hier wird dir geholfen, du musst dich 

nur online anmelden und eine Gebühr von 15 

bis 30 Euro zahlen.

Studienbegleitende bzw. studienvorbereitende 

gibt es zweisemestrige Kurse ab dem Winter‐

semester Die Fächer Mathematik, Informatik, 

Chemie und Physik können einzeln oder kom‐

biniert belegt werden. Die Wochenstundenzahl 

beträgt in Mathematik sechs, in den übrigen 

Fächern vier. Die Kurse können sowohl parallel 

zum Studiengang, für den man eingeschrieben 

ist, als auch vor Studienbeginn besucht wer‐

den. Bei qualifizierter Teilnahme kann sich so‐

wohl die Regel-, als auch die 

Maximalstudiendauer um ein, maximal zwei 

Semester verlängern. Dies gilt ebenso für die 

Frist der Orientierungsprüfung. 

Für das Sommersemester wird das einsemest‐

rige MINT-Kurs Programm angeboten, welches 

die Gelegenheit bietet vor dem Studienstart 

oder auch studienbegleitend Wissen aufzufri‐

schen. Die Wochenstundenzahl in Mathematik 

beträgt wieder sechs und in den übrigen Fä‐

chern vier Stunden.

Außerdem existieren einige Online-Angebote.

All diese Angebote basieren aber natürlich auf 

freiwilliger Teilnahme!

Bei Fragen zu den Mathehausübungen können 

euch Tutor*innen des offenen Lernraums wei‐

terhelfen. Dieser findet dieses Semester gege‐

benenfalls online statt: 

http://www.mint-kolleg.de/stuttgart/angebote/

offenerLernraum.html

Das MINT-Kolleg hilft auf jeden Fall, egal ob es 

ein Vorkurs ist, den du belegt, ein Kurs, falls die 

Scheinklausuren schief laufen oder mal TM, oder 

du einfach nur in den Lernraum gehst, um dei‐

ne Hausübungen zu machen.



AküFi (Abkürzungsfimmel)

AC Anorganische Chemie

AK                  Arbeitskreis

Assi                Assistent

BAföG            Bundesausbildungsförderungsgesetz

Bauigel          Student*in der Fachrichtung Bauingenieurwesen

ECUS             Electronic Card Universität Stuttgart (elektronischer Studentenausweis)

Ersti               Student*in im ersten Studiensemester (bei uns auch im zweiten)

Exphys           Experimentalphysik

FaVeVe         Fachschaftsvertreterversammlung

FS                  Fachschaft

HiWi               Studentische Hilfskraft

HM                 Höhere Mathematik

HRG              Hochschulrahmengesetz

ISWA             Institut für Siedlungswasserbau, Wassergüte- und Abfallwirtschaft

IWZ                Ingenieurwissenschaftliches Zentrum (Pfaffenwaldring 7/9)                  

IZ Internationales Zentrum

K1/K2             Kollegiengebäude 1/2 (Unigebäude Keplerstraße, Stadtmitte)

LHG               Landeshochschulgesetz

M                    im Vorlesungsverzeichnis: Hörsaal in der Stadtmitte

Mif                  Mechanik der inkompressiblen Fluide 

mach              Studiengang Maschinenbau

MPA               Staatliche Materialprüfungsanstalt Uni Stuttgart

Nili                  Hellblaues Nilpferd (Anlaufstelle der FaVeVe in Vaihingen)

NWZ              Naturwissenschaftliches Zentrum (Pfaffenwaldring 55/57)

OC                 Organische Chemie

ÖZ                  Ökumenisches Zentrum

PO                 Prüfungsordnung

RUP               Raumordnung und Umweltplanung

RUS               Rechenzentrum Uni Stuttgart                                                    

SS/WS           Sommersemester/Wintersemester

Swh                Semesterwochenstunden

SWS              Studentenwerk Stuttgart



Stipendium

Ein Studium kann finanziell ganz schön heraus‐

fordernd sein. Schon vor oder während deines 

ersten Semesters kannst du dich deshalb auf 

ein Stipendium bewerben!

In Deutschland gibt es 13 Begabtenförderwer‐

ke, die Stipendien an Studierend vergeben und 

sich durch ihre politischen, religiösen oder öko‐

nomischen Ansichten und Schwerpunkte unter‐

scheiden. Das Bundesministerium für Bildung 

und Forschung legt dabei den Rahmen für die 

Förderung fest. Wenn du dich am Anfang dei‐

nes Studiums bewirbst, werden u.a. deine Abi-

Noten und eventuell ein Gutachten einer Lehr‐

person berücksichtigt. Neben guten Leistungen 

spielen aber auch gesellschaftliches und sozi‐

ales Engagement im Auswahlverfahren eine 

entscheidende Rolle. Ist deine Bewerbung er‐

folgreich, erhältst du finanzielle und ideelle För‐

derung. Der Rahmen für die finanzielle 

Förderung wird vom Bundesministerium für Bil‐

dung und Forschung festgelegt. Sie beinhaltet 

eine monatliche Studienkostenpauschale sowie 

ein Anteil, der sich am BAföG-Satz orientiert. 

Die ideelle Förderung wird vom jeweiligen Be‐

gabtenförderwerk gestaltet und ermöglicht dir 

z.B. die Teilnahme an Workshops, Tagungen 

oder Exkursionen.

Über die Uni Stuttgart gibt es zudem ein Mal 

pro Jahr die Möglichkeit, sich auf das „Deutsch‐

landstipendium“ zu bewerben. Auch das ist be‐

reits im ersten Semester möglich. Wenn du im 

weiteren Verlauf deines Studiums einen Aus‐

landsaufenthalt planst, könnten für dich eine 

Förderung durch den Deutschen Akademischen 

Auslandsdienst (DAAD) interessant sein. Er bie‐

tet verschiedene Stipendien für einen Studien‐

aufenthalt oder Praktikum im Ausland an.

Fazit: Auch wenn die Bewerbung auf ein Stipen‐

dium auf den ersten Blick sehr aufwändig er‐

scheint, kann es sich auf jeden Fall sehr lohnen!



"Guten Morgen"...

1. Semester:

05:30

Der Quarz-Uhr-Timer mit Digitalanzeige gibt ein

zaghaftes “Piep-Piep” von sich. Bevor sich die‐

ses zu energischem Gezwitscher entwickelt, so‐

fort ausgemacht, aus dem Bett gehüpft.

Fünf Kilometer um den Bärensee gejoggt, mit 

einem Besoffenen zusammengestoßen, an‐

schließend eiskalt geduscht.

06:30

Beim Frühstück das Raumordnungsgesetz 

repetiert und Treuner interpretiert. Danach kri‐

tischer Blick in den Spiegel, Outfit genehmigt.

07:15

Zur Uni gehetzt. V47.01 erreicht. Pech gehabt: 

erste Reihe schon besetzt. Niederschmetternd. 

Beschlossen,

morgen doch noch eher aufzustehen.

08:00

Vorlesung, Mathe Walk. Keine Disziplin! Einige 

Kommilitonen lesen den Sportteil der Zeitung 

oder gehen in die Caféte frühstücken. Alles mit‐

geschrieben. Füller leer aber über die Witzchen 

des Dozenten mitgelacht.

09:45

Vorlesung, TM. Verdammt! Extra neongrünen 

Pulli angezogen und trotz eifrigen Fingerschnip‐

pens nicht drangekommen.

11:15

Nächste Vorlesung. Nachbar verlässt mit Be‐

merkung “Sinnlose Veranstaltung” den Raum. 

Habe mich für ihn beim Prof entschuldigt.

12:00

Mensa Essen. Älteren Studenten auf die Schlan‐

ge hingewiesen. Sollen nicht immer Vordrän‐

geln. Nur unter größten Schwierigkeiten 

weitergearbeitet, da in der Mensa zu laut.

12:45

In Fachschaft gewesen. Mathe Skript immer 

noch nicht fertig. Wollte mich beim Vorgesetz‐

ten beschweren. Keinen Termin bekommen. 

Daran geht die Welt zugrunde.

13:00

Fünf Leute aus meiner Übungsgruppe getroffen. 

Gleich für drei AGs zur Klausurvorbereitung ver‐

abredet.

13:45

Dreiviertelstunde im Copyshop gewesen und 

die Klausuren der letzten 10 Jahre mit Lösun‐

gen kopiert.



Dann Tutorium: Ältere Semester haben keine

Ahnung.

15:30

Mit den anderen in der Bibliothek gewesen. 

Durfte aber statt der dringend benötigen 18

Bücher nur vier mitnehmen.

16:00

Vortragsübung. War gut vorbereitet. Hinterher 

den Assi über seine Irrtümer aufgeklärt.

18:30

Anhand einschlägiger Quellen die

Promotionsbedingungen eingesehen und erste

Kontakte geknüpft.

19:45

Abendessen. Verabredung im “Uni-Thekle” ab‐

gesagt. Dafür Vorlesungen der letzten paar Ta‐

ge nachgearbeitet.

23:00

Videoaufzeichnung vom “Heute Journal” ange‐

sehen und im Bett noch die “Grenzen des 

Wachstums” gelesen. Festgestellt, 18-Stunden-

Tag ist zu kurz. Werde demnächst die Nacht da‐

zunehmen.

... oder “Guten Abend”

13. Semester:

10.30

Aufgewacht!! Ach, Kopfschmerzen, Übelkeit,

zu deutsch: KATER!

10.45

Der linke große Zeh wird Freiwilliger bei der Zim‐

mertemperaturüberprüfung.  (Arrgh!) Zeh zu‐

rück. Rechts Wand, links kalt: Mist, bin 

gefangen.

11.00

Kampf mit dem inneren Schweinehund: Aufste‐

hen oder nicht - das ist hier die Frage.

11.30

Schweinehund  schwer angeschlagen,  wende 

Verzögerungstaktik an und schalte Fernseher 

ein (inzwischen auch schon verkabelt).

12.05

Mittagsmagazin beginnt. Originalton Modera‐

tor: “Guten Tag liebe Zuschauer - Guten MOR‐

GEN liebe Studenten.” Auf die Provokation 

hereingefallen und aufgestanden.

13.30

In der Cafeteria beim Skat mein Mittagessen 

verspielt.

14.30

Ins Uni-Thekle hereingeschaut. Geld gepumpt 

und ‘ne Kleinigkeit gegessen: Bier schmeckt 

wieder! Kurze Diskussion mit ein paar Leuten 



über Studiengebühren.

15.45

Kurz in der Bibliothek gewesen. Nix wie raus, 

total von Erstsemestern überfüllt.

16.00

Fünf Minuten im Seminar gewesen. Nichts los! 

Keine Zeitung, keine Flugblätter – nichts wie 

weg.

17.00

Stammkneipe hat immer noch nicht geöffnet.

18:15

Wichtiger Termin zuhause: Blitz!!

18:45

Versuche vergebens im Kühlschrank was Ess‐

bares zu finden. Mist! Der hat sich immer noch 

nicht gefüllt! Gibt es halt heut Abend wieder 

nix...Werde morgen einkaufen gehen...

19.10

Komme zu spät zum Date mit der blonden Erst‐

semesterin im Oblomov. Immer dieser Stress!

01.00

Die Kneipen schließen auch schon immer frü‐

her... Umzug ins Adulis. 

04.20

Tagespensum erfüllt. Das Bett lockt.

05.35

Am Bärensee von Erstsemester über’n Haufen 

gerannt worden. Hat mich gemein beschimpft.

06.45

Bude mühevoll erreicht. Insgesamt 14,30 Euro

ausgegeben. Mehr hatte die Kleine nicht dabei.

06.05

Schlucke schnell noch ein paar Alkas und schal‐

te kurz das Radio ein. Stimme des Sprechers: 

“Guten Morgen, liebe Zuhörer, gute NACHT, lie‐

be Studenten.“



Zum Schluss

So, das war’s fürs Erste. Wir hoffen, unsere 

Sammlung hilft dir, dich schneller in Stuttgart 

und an der Uni zurechtzufinden. Der Mathe-

Vorkurs, der schon rein fachlich zu empfehlen 

ist, weil er eventuell verloren gegangenes Wis‐

sen wieder auffrischt oder Unklarheiten besei‐

tigt, wird auch Möglichkeiten bieten, sich mit 

uns in Verbindung zu setzen und Fragen, die 

wir hier nicht beantwortet haben, sei es aus 

Platzgründen oder weil es sich um ein speziel‐

les Problem handelt, zu erörtern. Wir wünschen 

dir bis dahin eine gute Zeit und wir sehen uns 

im Oktober.

Deine Fachgruppe

Druckfehler

“Wenn Sie einen Druckfehler finden, 

bitte bedenken Sie, dass er beabsichtigt war. Unser Blatt bringt für jeden etwas, denn es gibt im‐

mer Leute, die nach Fehlern suchen.” 

(Aus einer finnischen Tageszeitung)







Wichtige Adressen

Fachgruppe

Pfaffenwaldring 9, Erdgeschoss, Zi. 164

70569 Stuttgart

Tel.: 0711/685-66412

Mail: fg-umw-info@lists.stuvus.uni-stuttgart.de

https://umw.stuvus.uni-stuttgart.de

Zentrale Studienberatung

Geschwister-Scholl-Str. 24C, Erdgeschoss

70174 Stuttgart

Tel.: 0711/685-82133

Mail: zsb@uni-stuttgart.de

Studienberatung Umweltschutztechnik

Dipl.-Biol. A. Sihler

Institut für Siedlungswasserbau

Bandtäle 2

70569 Stuttgart-Büsnau

Tel.: 0711/685-65495

Mail: andreas.sihler@umw.uni-stuttgart.de

Studiensekretariat 

Bewerbungen, Rückmeldungen, Einschrei‐

bung, allgemeine Auskünfte 

Haus der Studierenden

Pfaffenwaldring 5c

70569 Stuttgart 

Infotelefon: 0711/685-83644 

Allgemeine Anfragen per Mail: 

studiensekretariat@uni-stuttgart.de

Studierendenwerk Stuttgart

Rosenbergstraße 18

70174 Stuttgart

Telefon: +49 711/9574410

Mail: info@sw-stuttgart.de

Web:https://www.studierendenwerk-stuttgart.‐

de/

Wohnungwesen 

Studierendenwerk Stuttgart

Abteilung Wohnen

Rosenbergstraße 18

70174 Stuttgart

Telefon: 0711/9574-470

BAföG

Studentenwerk Stuttgart

Amt für Ausbildungsförderung

Holzgartenstrasse 11

70174 Stuttgart 

Telefon: 0711/4470-1132

Mail: bafoeg@sw-stuttgart.de




